
 

 

 

 

 

Die Universität Koblenz ist die jüngste Universität Deutschlands – und hat gleichzeitig eine lange akademische Tradition. 

Fächer- und einrichtungsübergreifende Zusammenarbeit sowie kurze Wege auf dem Campus prägen den Universitäts-

alltag. Als die interdisziplinäre Universität im Norden von Rheinland-Pfalz mit über 9.400 Studierenden leben wir Wissen-

Transformation-Innovation in unseren Profilbereichen „Bildung“, „Informatik“, „Kultur und Vermittlung“ sowie „Material 

und Umwelt“.  

Wir stehen für eine zukunftsweisende Lehrkräftebildung für alle Schulformen und gestalten den Transfer in die Gesell-

schaft und die regionale Wirtschaft. Werden Sie Teil unseres Teams und gestalten Sie die weitere Entwicklung mit! 

Im Fachbereich 3: Mathematik/Naturwissenschaften ist am Mathematischen Institut zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine 

im Beamtenverhältnis auf Zeit zu besetzen. 

 

Der Fachbereich 3 bearbeitet sein Forschungsleitthema 

„Material & Umwelt“ in drei Schwerpunkten „Materialei-

genschaften und funktionale Oberflächen“, „Modellieren 

und Simulieren“ und „Biodiversität und Ökosysteme“. 

Durch die damit verbundenen Forschungsaktivitäten ge-

währleistet der Fachbereich Erkenntnisgewinn sowie Lö-

sungsansätze für regional, national und international ge-

sellschaftlich relevante mathematisch-naturwissenschaft-

liche Fragestellungen. 

Das Mathematische Institut bietet Studiengänge 

(B.Sc./M.Sc.) mit Fokus auf Mathematische Modellierung 

an und beteiligt sich an den lehrkräftebildenden Studien-

gängen (B.Ed./M.Ed.) für Grundschule, Realschule plus, 

Gymnasium und Berufsbildende Schulen. Die Forschungs-

schwerpunkte des Instituts liegen sowohl in angewandter 

Mathematik mit der Modellierung, Simulation, Optimie-

rung komplexer Systeme als auch in der Mathematikdidak-

tik. Dabei sind die einzelnen Forschungsschwerpunkte na-

tional und international und auch mit den Studiensemina-

ren der Region vernetzt.  

Die Professur für Mathematik mit dem Schwerpunkt 

Stochastik/Statistik ergänzt das Forschungsportfolio des 

Institutes im Bereich MSO und fügt sich in die Forschungs-

gebiete „Wasser/Ökologie“ oder „Life Science/Health Data 

Intelligence“ ein. Potentiell ergeben sich auch Anschluss-

möglichkeiten im Bereich der Gesellschafts-/Kulturwissen-

schaften oder der Psychologie. 

Aufgabenschwerpunkte: 

Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber soll das Fach Ma-

thematik mit dem Schwerpunkt Stochastik/Statistik in For-

schung und Lehre vertreten.  

In der Forschung wird ein Schwerpunkt in der Stochastik 

und/oder Statistik mit starkem Anwendungsbezug erwar-

tet. Erwünscht wäre eine Anschlussfähigkeit an die For-

schungsgebiete „Wasser/Ökologie“ oder „Life Sci-

ence/Health Data Intelligence“ 

Weiterhin wird Engagement in der Drittmitteleinwerbung 

erwartet. 

Zu den Aufgaben der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers 

gehört die Beteiligung an der Gewinnung und Förderung 

des wissenschaftlichen Nachwuchses.  

Die Lehrverpflichtung beträgt bis zur Evaluierung mit ori-

entierendem Charakter vier Semesterwochenstunden 

(SWS), anschließend sechs Semesterwochenstunden. Die 

Lehrverpflichtung für W2-Professsuren beträgt aktuell 

neun Semesterwochenstunden. 

Die Lehre ist in den Veranstaltungen der angebotenen 

fachwissenschaftlichen Studiengänge und in den fachwis-

senschaftlichen Veranstaltungen der lehrkräftebildenden 

Studiengänge zu erbringen. 

Ferner wird die Mitwirkung bei Prüfungen in allen Studien-

gängen der Mathematik vorausgesetzt.  

Erwartet wird die Bereitschaft zur interdisziplinären fach-

bereichsinternen und -übergreifenden Kooperation.  

Weiterhin ist die Übernahme von Aufgaben der akademi-

schen Selbstverwaltung bis zur Evaluierung mit orientie-

rendem Charakter möglich und wird danach erwartet. 

Ebenso gestaltet die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber 

das Fach durch eigene Ideen und Akzente mit und bringt 

aktiv Impulse ein. 

 

 

Universitätsprofessur (W1 LBesG) für Mathematik mit 

dem Schwerpunkt Stochastik/Statistik (m/w/d) mit Ten-

ure Track nach W2 



Einstellungsvoraussetzungen: 

Es gelten die Einstellungsvoraussetzungen des § 54 Hoch-

schulgesetz (HochSchG) des Landes Rheinland-Pfalz. Vo-

rausgesetzt werden ein erfolgreich abgeschlossenes Hoch-

schulstudium in Mathematik oder einem vergleichbaren 

Studiengang, pädagogische Eignung, die gesondert nach-

zuweisen ist sowie besondere Befähigung zu wissenschaft-

licher Arbeit, die in der Regel durch eine qualifizierte Pro-

motion nachgewiesen wird. Die Dauer der wissenschaftli-

chen Tätigkeit nach der Promotion soll sechs Jahre nicht 

übersteigen. 

Erfahrung in der Drittmitteleinwerbung sowie bei der 

Durchführung von Drittmittelprojekten ist von Vorteil. Ein 

Forschungskonzept ist vorzulegen. 

Es sind sowohl gute Deutschkenntnisse als auch gute Eng-

lischkenntnisse erforderlich, da Lehrveranstaltungen in 

beiden Sprachen angeboten werden.  

Erwartet werden besondere didaktische Fähigkeiten und 

Erfahrungen in der Lehre, die durch die Vorlage eines Lehr-

konzepts darzustellen sind.  

Juniorprofessorinnen/Juniorprofessoren werden für die 

Dauer von sechs Jahren zu Beamtinnen/Beamten auf Zeit 

ernannt. Im vierten Beschäftigungsjahr findet eine Evalu-

ierung mit orientierendem Charakter zum Leistungsstand 

in Lehre und Forschung statt. 

Nach Ablauf der sechsjährigen Beschäftigungszeit erfolgt 

im Falle einer erfolgreichen Abschlussevaluierung die dau-

erhafte Übertragung der Professur durch Übernahme auf 

eine Lebenszeitprofessur (W2), sofern die gesetzlichen Vo-

raussetzungen des Hochschulgesetzes (HochSchG) des 

Landes Rheinland-Pfalz (u.a. § 50 Abs. 5 S. 6 HochSchG) er-

füllt sind und die dienst-rechtlichen Voraussetzungen hier-

für vorliegen. 

Die Verfahren werden in der „Tenure-Satzung“ der Univer-

sität Koblenz geregelt. 

Das Land Rheinland-Pfalz und die Universität Koblenz ver-

treten ein Konzept der intensiven Betreuung der Studie-

renden und erwarten deshalb eine hohe Präsenz der Leh-

renden an der Universität. Die Universität Koblenz ist ein 

Ort der Vielfalt und begrüßt qualifizierte Bewerbungen von 

Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen.  

Frauen werden bei Einstellungen bei gleichwertiger Eig-

nung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt be-

rücksichtigt, soweit und solange eine Unterrepräsentanz 

vorliegt. Dies gilt nicht, wenn in der Person eines Bewer-

bers so schwerwiegende Gründe vorliegen, dass sie auch 

unter Beachtung des Gebotes zur Gleichstellung der 

Frauen überwiegen. Fragen zur Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf sowie Gleichstellung im Allgemeinen beantwor-

tet die Dezentrale Gleichstellungsbeauftragte des Fachbe-

reichs apl. Prof. Dr. Michaela Schlich (gleichstel-

lungFB3@uni-koblenz.de).  

Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 

gleicher Qualifikation bevorzugt eingestellt.  

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der geschäftsführende 

Leiter des Mathematischen Instituts, Prof. Dr. Michael 

Hinze (hinze@uni-koblenz.de) zur Verfügung. 

Bewerberinnen/Bewerber senden Ihre Unterlagen (Le-

benslauf mit wissenschaftlichem Werdegang, Zeugnisse, 

Forschungskonzept, Lehrkonzept etc.)  bis zum 

16.05.2025 unter Angabe der Kennziffer 041/2025 bitte 

ausschließlich per E-Mail in einer PDF-Datei an bewer-

bung@uni-koblenz.de. 
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